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3Ulßemente

Organ X>n fd)ti>etjenfd)en &rmee«

frr Sajuitij. ^ilttSrjtttfdirtfJt XXIII. Jahrgang.

»afel, 20. %ptil. III. 3«*)WO- 1857. Uro. 94.
©i« fdjweijerifdje ÜRilftärjcitimg etfdjcint jweimal in ber äBcdjc, fcwcilcn SKontagä und ©onnerftag« Slbent«. ©er »JSrei« bii

(Snbe 1857 ift franco butdj bte ganje ©ajweij gr. 7. —. ©ie 'Scjtellungen werben birect an bic SBcrlagSfyanblung „»ic ^rbuietn-
baufcr'fctic DcrlagebHcilianHung in JJafel" abreffirt, ber »Settag witb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) »Jtadjnaljinc ergeben.

'Scrantwc-rtlidje fRefcaftlen: a>ui« äßielanb, Äemmanbant.

Abonnement« auf Pie Zcbtoeijerifcbe 3RiIitär»
jeitung werben ju jeber 3eit angenommen; man
ntuft fieb bcßbalb an Pie ®d)totl&bau{tt'fc6c 93er«
laa$bucbbanPlung in Safel wenben ; Pie hiebet
erfenienenen Stummem werben, fo weit Per SBor«
ratb ausreicht, nachgeliefert.

3nfanterifiifcbc 3ßreiöfraße.

(.(Schluß.)

B. ©aö «Olaffen-Sarre.
©cwährte baffelbe beteutenbe Bortbeilc gegen.

über bti einen ober anberen Sorte/ würbe id) nicfjt
anflehen/ cö anftatt biefer alö aUemige gorm ju
empfehlen, ba) id) mteberbolc eö, jwei Satrearten
bei einem ipecre, gegen weldjeö nur wenig unb

nur fetten ÄapaUerie gebraucht werten wirt, turdj
auö nufytoö unt fomit bcßbalb nachteilig ftnb,
weit tie Äenntniß unt Uebung ter Sruppen erweitert

werben muß. Sd» werbe aber nacbjuwcifen im
©taute fein, taß bei Einfübrung teö SÜlaffeti.Sarre
ber Swerf total oerfeblt worten ift, intern taffelbe
in gorm unb ©ehalt nidjtö antereö alö taö Sarre,
bagegen weniger fdjnell unt leidjt ju formiren unt
bem Begriff ter Orbnung gar nicht entfpredjcnt
ift, tenn:

1) ©ie geuerfront beö auö fünf ©ioifionen
beftebenben Sarre haben wir auf 102 ©ebritte berechnet,

bie teö SIRaffen-Sarre beläuft fidj, wenn regle«
mentarifd) tie porterfte ©ioifion rücfwärtö, tie
binterfte »orwärtö fdjließt unt tie trittc unt oierte
ftehen bleiben, auf too ©ebritte, fomit ftnt fte ftcb

in ber grontauötehnung unt, weil bie glanfen
10 ©ebritt Breite erhalten, auch in ter gorm
gleidj.

2) ©emnadj muß audj ter teere SRaum im 3"'
nem fid) bti beiben Slrtcn gleidj fein/ jebodj fo

jum Bortheit teö Sarre/ taß in tiefem baö hoble
Snnere ein ©aujeö, beim SSRaffcn-Earrö einen tureb
bie ftcbengcbliebenen ©tücfe ter mittleren ©ioifto.
nen jerftücfelten SRaum barftettt.

3) ©te ©efebminttgfeit ter gormimng fpriebt
ju ©unften teö Sarre, weil, tie Süden auöjufüUen,

Seute auö ter SRitte genommen werten/ weldje
eine Belotonöfront ju turdjfaufen haben; woUte
aber im Sarre taö Sluffcbließen teö hintern 3ugö
ber glanfen mitberechnet werten/ fo würte noch
immer tie 3citbaner wenigflenö gleich fein — ta-
gegen wirt cö mehr 3eit erfortem, Seute auö ter
gewöhnlichen Ortnung ju reißen, unb fte neu (in
bic Surfe) ju rangiren. Ueberhaupt ift biefe Slrt
bie Süden auöjufüUen ganj abnorm unt trägt ten
©tempet ter Unorbnung ju tcutlid) an ftdj, um
felbe für fo fritifdjc SDlomcntc paffeut finten ju
(Innen.

•:. 4) ©ie glauftn befteben ani- einer üRifchung
mehrerer Slbtbeilungen — ein weitercö Element
ter Unortnung.

5) ©ie buttere gront bat in ter SIRitte nur 2

©lieter Siefe.
6) SfRuß taö Sölaffen.Sarre aui ter Belotonö«

Äolonne gebittet werten, fo reichen tie SRotten

auö ter SDtitte nicht ju, um tie Süden 4 ©lieter
hoch auöjufüUen: ein Beloton hat nämlicb jwei Surfen,
jebe ä VA ©djritt oter 9 ©ebritt jtt fcbließen,
waö für 4 ©lieber wenigftenö 22 SRotten erfortert
unb todj hat taö Beloton in »oUer ©tärfc teren
nur 24. Sft nun im Berfaufc beö gcihjugeö tie
SRottenjabl oermintert Worten — inteß tie Slb-

ftänte in ter Äolonne immer tie gleichen bleiben—
fo ift gar nicht abjufcbcn, wie tie Süden ter
Borfdjrift entfpreebent gehörig auöjufüUen waren. £ier»
ju ift nodj ju bemerfen, taß ein BataiUon, welcbeö

auö ter. Belotonöfolonne taö Sarre bilten
muß, alfo nidjt mehr Seit fänte »orber tie ©ipifionö

ju formiren, gerate iu feinen längfteu gron-
ten, t. b- hier tie glanfen, febr unooUfommen
auögerüftet erfebeint — bei 10 Belotonö ift eine

foldje gtanfe 36-37 ©djritte lang —.
C. ©aö neue Sarre auö ter Belotonö«

Äotonne.
©affelbc erfortert mehr Seit jur Biltung, atö

taö auö ter oon ©ioifionö, weil neben tem Slb«

fdjwenfen taö eine Beloton nodj 5 ©djritte redjtö
gegen ten linfen glügel ter »ortern gront heran-

gejogen werten muß.

Fllgemerne

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ dcr schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MilitSyeitschrist XXIII. Jahrgang.

Basel, 20. April. III. Jahrgang. 1857.

Di« schweizerische Militärzcitung erschcint zweimal in dcr Woche, jeweilen Montags und DonncrstagS Abcnds. Dcr Prcis bl«

Ende lLS7 ift franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an dic VcrlagShandlung „die Schweig»
hauser'sche Verlagebuchhandlung in Kasel" adressirt, dcr Bettag wird bei den auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hau« Wieland, Kcmmandant.

Abonnement« auf die Schweizerische Militär»
zeitung werdeu zu jeder Zelt angenommen; mau
muß fich deßhalb a« die Schnoe^hauser'sche Ber»
lagsbuchhandlung in Basel wenden; die bisher,
erschienenen Nnmmern werden, so weit der Bor»
rath ausreicht, nachgeliefert.

Jufanteriftische Preisfrage.

(Schluß.)
». DaS Massen.Carr«.

Gewährte dasselbe bedenkende Vortheile gegen,
über deS eine» oder anderen Carr«/ wiirde ich nicht
anstehen, es anstatt dieser als alleinige Form zn

empfehlen/ da) ich wiederhole es/ zwei Carr«arten
bei einem Heere, gegen welches nur wenig und
nur felten Kavallcrie gebraucht werden wird/ durch
auS nutzlos und somit deßhalb nachtheilig sind/
weil die Kcnntniß und Uebung der Truppen crwei.
tert werdcn muß. Ich werde aber nachzuweisen im
Stande sei«/ daß bei Einführung des Massen.Carr«
der Zwcck total verfehlt worden ist/ indcm dassclbc

in Form und Gehalt nichtö anderes als das Carr«,
dagegen weniger schnell und leicht zu formircn und
dem Begriff der Ordnung gar nicht entsprechend
ist, dcnn:

t) Die Feuerfront deö auö fünf Divistonen be>

stehenden Carr« haben wir auf «02 Schritte bercch.
net, die deö Massen.Carr« belauft stch, wenn regle,
mentarifch die vorderste Diviston rückwärts, die

hinterste vorwärts schließt und die dritte nnd vierte
stehen bleiben, auf t«o Schritte, somit stnd ste sich

in der FrontauSdehnung und, weil die Flanken
t« Schritt Breite erhalten, auch in dcr Form
gleich.

2) Demnach muß auch der lcere Raum im In.
nern stch bei bciden Arten glcich sein, jedoch so

zum Vorthcil des Carr«, daß in diesem daö hohle

Inne« ein Ganzes, beim Masscn.Carr« einen durch
die stehengebliebenen Stücke der mittleren Divisto,
nen zerstückelten Raum darstellt.

3) Dte Geschwindigkeit der Formirung spricht
zu Gunsten des Carr«, weil, die Lücken auszufüllen/

Leute auö dcr Milte gcnommen werden/ welche
eine PclotonSfront zu durchlauft» habcn; wollte
aber im Carr« daö Aufschließen dcö hintern ZugS
der Flankc» mitbercchnct werden, so würde noch
immer die Zcitdaner wenigstens gleich sein — da.
gegen wird eS mehr Zeit erfordern, Leute aus der
gewöhnlichen Ordnung zu reißen, und sie ncu (iu
die Lücke) zu rangiren. Ueberhaupt ist diesc Art
die Lückcn auszufüllen ganz abnorm und trägt den

Stempel der Unordnung zu deutlich an sich, um
selbe für so kritische Momente passcnd stnden zu
k>n ncn.

4) Di« FlauKu bestehe« anS einer Mischung
mehrerer Abtheilungen — ein weiteres Element
der Unordnung.

6) Die hiutcre Front hat in der Mitte nur 2

Glieder Tiefe.
6) Muß das Massen.Carr« anö der Pelotons.

Kolonne gebildet werden, so reichen die Rotten
aus der Mitte nicht zu, um dic Lückcn 4 Glicdcr
hoch auszufüllen: etn Pcloton hat nämlich zwei Lückcn,

jcde « 4'/2 Schritt oder 9 Schritt zu schließen,
waS für 4 Glieder wenigstens 22 Rotten crfordcrr
und doch hat daS Peloton in voller Stärke dcren

nur 24. Ist nun im Vcrlaufc deS FcidzugeS die

Rottenzahl vermindert wordcn — indcß dic Ab.
stände in dcr Kolonne immer die gleichen bleiben—
so ist gar nicht abzuschcn, wie die Lücken dcr Vor.
schrift entsprechend gehörig auszufüllen waren. Hier,
zu ist «och zu bemerken, daß ein Bataillon, wel.
cheS auS der PclotonSkolonnc daS Carré bildcn
muß, also nicht mehr Zcit fändc vorher die Divi,
stonS zu formircn, gcradc i» scincn längsten Fron,
ten, d. h. hier die Flanken, schr unvollkommen
ausgerüstet erscheint — bei t« Pelotons ist eine

solche Flanke 36-37 Schritte lang —.
0. DaS neue Carr« aus der Pelotons,

Kolonne.
Dasselbe erfordert mehr Zeit zur Bildung, alS

daö auö dcr von Divisions, wcil ncbcn dem Ab«

schwenken das eine Pcloton noch s Schritte rechtS

gegen den linken Flügcl dcr vordcrn Front heran»

gezogen werden muß.
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I). SDIotififatioiicn unt Ergänjuitgen jum
Sarre oon 1847.

i) .»Beim Sarre auö 6 ©ioiftoneu foUen tie glanfen

nidjt/ wie eö beim I847ger SReglement perlangt
war, oerboppclt, fontern biefelben wie beim Sarre
pon 5 ©ioiftoncn, jete glanfe nur auö einem
Beloton, tie hintere gront aber auö 3 ©iviftonen
gcbilbet werten, weit eö »ortbeilbaftcr erfebeint/
tie Äonftftenj ter ©tellung ftatt ten innern leeren

SRaum ju »ergrößeru unt weil im anbern gatle
tie glanfen fombinirt werten muffen.

2) ©aö Sarre auö ter Belotonöfolonnc foll eben,

fo wie auö ter ©ioifionöfolonnc gcbilbet werten:
bie jweiteSlbtbeitung fdjließt auf, tie britte febweuft
mit einem Sug redjtö/ mit tem äntern linfö auii
tie übrigen Belotonö fcbließen auf (taö Sluffcbließen

betreffenb ftebe unten) unt tie lebten madjen
gront rücfmärtö. Eö ergibt ftdj tann ein hohler
SRaum »on über 90(0, temnadj, wie wir gefeben

haben, binreichenb groß, ©iefe Slrt ter gorma»
tioti fowie tie ouö einer nur 4 Äompagnien ftar«
fen ©ioifionöfolonnc bctiiigcn freilich eine tbeil«
weife Bcmiitibcriing ter ©liebertiefe, aUein bei
ter Befotonöfolontie ift tiefeö ter fehr furjen gian»
feu wegen obne aUc Beteutuiig, in ter ©ioiftonö-
folonnc aber wußte ftd) aud) taö SReglement »on 1847

nidjt antcrö ju helfen mit taö neue SReglement

tebnt tie jweiglictrige Slufftcllung noch Piel weiter

auö — eine oollfommene gorm toirt eben

fdjwcrlicb ju finten fein —.

4:—5<Z*r.

3) Bei 3 Äompagnien in ©ioifionöfolonnc foU tie
jweite auffdjließcn, wie beim größern Sarre, tie
trittc aber tie äußern Süge jum »Sliifcbluß an tie
betreffenben gtiigel jurücfnehmen.

Bemerfung. günf Belotonö geben nadj-meinem

Borfdjläge noch »ierglietrige £>auptfronten,
aber freilidj nur.jweiglictrige gianfcn; beim neuen

Sarre ergibt ftcb in tiefem galle nur mehr eine

einjige »ierglietrige gront, intern alle anbern bloß

2 ©lieber bodj ju fteben fommen.

4) SBcnigcr alö 5 Belotonö itt Sugö«, Belotonö«
oter ©ipifionöfoloiinc foUen ftetö tie Sagemiaffe
formtreu/ weldje auch auö jwei ootlen Äompagnie«
beftebent/ immer noch unter ter ©tärfe eineö Met*
reidjifdjen oter prettßifcben Äompagnie-Ättäuelö
bleibt.

5) Ein Sruppenförper in ber Sölarfdjfolonne
oter cntmicfelt in Stnic »on ÄaoaUcric tcrart über,
rafdjt, taß tie gormirung j. B. eineö Bataillon»
in eine oter jwei SSRaffcu nicht mehr gebenfbar ift,
foU geübt fein, ftcb Äompagnieweife in Sägermaf.
fen ju fammeln unt jwar auf ten SRuf j. B. „britte
Äompagnie! Sägermaffc — taber!" Eö gibt für
folche gälle ettt antereö Sülittel nicht, auögenom-
men, man Würbe'cö »oijichcit/ ftdj nach ruffifeber
SBeife in JReih unt ©lieb ju Boten ju werfen.

oter nach etiglifcber taö jircite ©liet ter Sinie
„©anje »Beübung" madjen ju taffen.

6) ©ie Eden im Sarre foUen immer abgerun-
tet werten/ nicht weit tarin ein befonberer SRupen

jur Berftärfung jener febeiubar fcbmäcbcrii ©tcUen
liegt, fonbern weil cö eben natürlich ift, atfo in
ber SBirftidjfeit »on ten Seilten toeb gefebehen
wirt.

7) ©ie SluffteUung »on fleinern Sägermaffcn an
ten hintern Erfcn —nach tem neuen SReglement—
ift immer paffent für jene Sägerabtbeilungen, welche

erft währent ter Sarrebiitung heranfommen;
in antern gäUcn aber würte id) »orjicben, taö
Sarre alö cinfacbeö Bierecf jit präfentiren.

8) Eö foll SRegel fein, gegen einen regelrechten,
alfo mit einer Einleitung auögcfübrtcn »Slngriff,
einige Seute teö portern ©lieteö jeter gront nad)
ter Slngabc pon Bonil? circa 10 ©djritte »ortre
ten ju laffen, um taö fede ©djwärmen ter Äa.
»attcrie uut fomit taö unjcitigc gtuern teö Sarre
ju oerbiiitern. Bei tiefen Seuten foUen ftcb jene
Offtjiere beftnten, weldje obneticö im erften ©liete
fteben- um oorforgen ju fönnen, wenn tiefeö geuer
eingeft.eUt werten foll.

9) Äein Offtjier, ten cö ter gewöhnlichen eteU-
ortnniig nadj in'ö portere ©liet trifft, foU in tie.
SRcibe ter ©dilicßenten jurütfgejogen werten, ©ie
Ehefö ter gtanfen j. B. fonimaiitiren unt ttri-
giren taö geuer terfelbcn beffer »on ter ©teile
auö, tie iljnen taö SReglement »on 1847 angewie
fen bat, alö wenn fte hinter ter gront ftehen, wo
fte — nicht ju Bferte — tie ©iftanj »on ter
feintlidjen Äaoaüerte gar nicht jit bemeffen im
©tante ftnt.

io) ©aö Sluffcbließen einer Slbtbeilung auf tie
antere foü nur biö auf einen ©djritt gefcheben
unt jwar auö folgenben ©rünten:

A. weit taö plö&liche ©aponlaufen ter Satreö
in tiefem SOlomcnt bödjft unpaffent ju feil*
fcheint;

B. weil eö »ortbeilbaft für tie ©ireftion ter
geuer uub für tie Erhaltung ter Snube ift/
weun ftch ciitjclue Offtjiere unb Unterofft.
jicre unmittelbar hinter ten jwei portcrii
©liebern beftnten.

C. »Beil tie Slbgabe ter geuer pom britten Unt
»ierten ©liet turebauö nicht bebintert ivtrt,
menu fid) »or benfclben anßer tem erften unt
jmeiten ©lieb nodj hie unt ta ein Unteroffijier

beftnbet/ ter natürlich mit ten por«

tem ©liebem nietcrjufnien bat; unt
D. .weil einjelne nodj por tem Sarre beftntlidje

Seute j. B. audj »om ©piel. berciiigejogcn
werten fönnett/ ohne teßbalb Utiorttmtig ju
perurfadjen.

U) ©aö ©piel uut tie Simmerleute foUen ftets
in jwei Sheileu ftdj in'ö Sarre bejieben unt ^war
tie lebtern unt tie Srompeter um ten rechten

glügcl, tte Sambourö um ten linfen herum; tte
einen foUen hinter bie reebte, bie aubem binter
tie linfe glanfe ju flehen fommen, um ten hob-

len SRaum ter Ouabratform ähnlicher ju madjen;
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». Modifikationen und Ergänzungen zum

Carré von 1847.

1) Beim Carr« aus 6 Divisionen sollen die Flan,
kcn nicht/ wie eS bcim i847ger Rcglcmcnt vcrlangt
war, verdoppelt, sondern dicsclbcn wie bcim Carr«
von s Divisioncn, jede Flankc nur auö ciuem Pc.
loton, die hintcrc Front aber auS 3 Divisioncn
gcbildct ivcrdcu, wcil cö vortheilhaflcr crschcink/
die Konsistenz der Stellung statt dcn inncrn lcc.
ren Raum zu vergrößern und weil im andcrn Falle
die Flanken kombinirt wcrdcn müssen.

2) DaS Carr« a»S dcr PelotonSkolonnc soll cbcn.
so wic auS dcr Divisionökolonne gcbildct werdcn:
dic zwcite Abtheilung schließt auf, die dritte schwenkt

mit cinem Zug rcchtS/ mit dcm andcrn links aus,
dic übrige« PclotonS schlicßcn auf (daö Aufschlie.
ßcn bclrcffcnd siehe untcn) und die lctztcn machcn

Front rückwärts. ES crgibt sich dann cin hohlcr
Raum von übcr WnHZ', demnach/ wic wir gcschcn

haben, hiurcichcnd groß. Dicsc Art dcr Forma,
tion sowie dic auS einer nur 4 Kompagnicn siar-
kcn DivisionSkoloniic bedingen frcilich eine theil,
wcisc Vcrmindcrung dcr Glicdertiefe, allcin bei

dcr Pelotouökolonne ist dieses der schr kurzcn Flau,
kcn wcgcn ohnc allc Bedeutung, in der Divisions,
kolonnc abcr wußte sich auch daSReglementvon 1847
nicht anders zu hclfcn und daö ncuc Reglement
dehnt die zweigliedrige Aufstellung noch viel wei.
ter aus — einc vollkommene Form wird eben

schwerlich zu finden scin —.

4-—S Schr.

3) Bei 3 Kompagnien in Divisionskolonne soll dic

zweite aufschließcn, wic bcim größern Carr«, die

dritte abcr dic äußcru Züge zum Anschluß an dic

bctrcffcudcn Flügel zurücknehmen.

Bemerkung. Fünf PclotonS gcbcn nach mci.
ncm Vorschlage noch vierglicdrigc Hauptfronrcn,
aber frcilich uur zweigliedrige Flanken; bcim ncucn
Carr« ergibt sich in dicscm Fallc nur mchr ciuc

einzige vierglicdrigc Front, indem allc andern bloß

2 Glieder hoch zu stchcn kommcn.

4) Wcnigcr alS S PclotonS in ZugS., PclotonS.
odcr DivisionSkoloniic sollen stctö die Jageruiassc
formiren, welchc auch auö zwci vollen Kompagnien
bestehend/ immcr noch unter der Stärke cincö östcr.
reichifchen oder prcußischcn Kompagnie.KnäuclS
bleibt.

6) Ein Truppcnkörpcr in der Marschkolonne
odcr entwickclt in Linic von Kavallcrie derart über,
rascht, daß die Formirung z. B. cincs Bataillons
in cine odcr zwci Massen nicht mchr gcdenkbar ist,
soll geübt sein, sich Kompagniewcisc in Jägermas.
sen zu sammeln uud zwar auf dcn Ruf z. B. „dritte
Kompagnie! Jägcrmassc daher!" ES gibt für
solche Fälle cln andcnS Mittel nicht, ausgenom.
mcn, man würdc cS vorzichcn, sich »ach russischer

Weift in Rcih und Glied zu Bodcn zu werfen.

oder nach englischer das zweite Glied dcr Linic
„Ganzc Wendung" machcn zu lassen.

«) Die Ecke» im Carr« sollcn immcr abgerun.
der wcrdcn/ nicht weil darin ein besonderer Nutzen
zur Verstärkung jener scheinbar schwächer« Stellen
licgt, sondcrn wcil cö cbcn natürlich isi, also in
dcr Wirklichkeit von dcn Lcnteu doch gcschchcn
wird.

7) Die Aufstellung von kleinern Jägcrmasscn an
dcn hintcr« Eckcn —nach dcm neucn Rcglcmcnt—
ist immcr passcnd für jcnc Jägcrabthcilungeu, wcl.
che crst währcnd dcr Carrebildung herankommcn;
in andcrn Fälle» aber würde ich vorzichcn, daö
Carr« als einfaches Vicrcck zu präfcntiren.

8) ES soll Rcgcl scin, gegcn cincn regclrcchrcn,
also mit einer Einleitung auögcführtcn Angriff,
cinigc Lcutc dcö vordcrn Gliedes jcdcr Front nach
dcr Angabe von Ponitz circa 10 Schrittc vorrrc.
ten zu lassen, um das kcckc Schwärmen dcr Ka.
vallcric uud fomit daö unzcitige Feuern dcS Carr«
zu verhindern. Bci dicscn Lcutc» sollcn sich jene
Ofsizicrc bcsindcn, wclchc ohncdicö im crstcn Glicde
stehe», um Vorsorgen zu könncn, wcnn diescö Fcucr
eingestellt werdcn soll.

9) Kcin Ofsizier, de» cö der gcwLhnlichen Stell,
ordnung nach in'S vordere Glied trifft, soll in die.
Reihe der Schließenden zurückgezogen werdcn. Die
ChesS der Flanken z. B. kommandiren und diri,
gire» daö Fcucr dcrsclbcn bcsscr von dcr Stelle
auS, die ihnen daS Reglement von 1847 angcwic.
sc» hat, alS wcnn sie hinter dcr Front stehen, wo
sie — nicht zu Pferde — die Distanz von der
feindlichen Kavallerie gar nicht zu bemcsscn im
Stande sind.

t«) DaS Aufschließe» einer Abthcilung auf dic
andere soll nur bis auf cinc» Schrill gcfchchcn
und zwar aus folgcndcn Gründen:

weil das plötzliche Davonlaufe» der CadrcS
in diesem Momcnt höchst unpassend zu seit?

schcint;
L. weil cö vorthcilhaft für dic Direktion der

Feuer uud für die Erhaltung der Ruhe ist,

wcnn sich cinzclne Ofsizicrc und Unteroffi.
zierc nnmitrclbar hintcr dcn zwci vordcrn
Glicdern befinden.

v. Wcil die Abgabe dcr Fcucr vom dritten und
vierte» Glied durchaus nicht bchindcrt wird,
wenn sich vor dcnsclbcn außcr dem crfien und
zwcitc» Glicd noch hic und da cin Untcrof.
fizicr befiudct, der natürlich mit den vor.
der» Gliedern niederzuknien hat; und

v. weil einzelne noch vor dcm Carrë bcfindlichc
Lente z. B. auch vom Spiel, hereingezogen
werdcn können, ohne deßhalb Unordnnng zu

verursachen.

t l) Daö Spiel uud die Zimmerleute sollcn ficts
in zwci Theilcu sich in's Carr« beLcbcn und Mar
die letztern und die Trompeter um den rechten

Flügel, die Tambours um den linken herum; die

einen sollen hintcr die rechte, die andern hinter
die linke Flanke zu stehen kommen, um den höh.
lc» Raum dcr Quadratform ähnlicher zu machen;
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jutem foll eöatö SRegel gelten, taß taö ©piel bei

ber Sluöftdjt auf einen ÄapaUerieangriff fdjon früh«
jeitig in tie SfRitte ber Äolonno b. b. hinter bte

jweitoorterfte Slbtbeilung gejogen werte, unt taß
jene Seute beö ©pielö, tie nicht mehr recbtjeitig
taö Snnere erreichen fönnen, ftdj por bem Sarre
ju Boben ju legen baben.

12) ©er Sbef ter erften Slbtbeilung foll nicht

um ten glügel herum fontern tureb tie Sölittc

hinter tie porterc gront gehen; ebenfo ter »on

ter jweiten Slbtbeilung. ©ic »Slbfdjmcnfuitg mit
Sügen foU für tie Sugebefö feine befonbere Btäpc
erbeifdjen, pielmcbr biefelben ftcb ebenfo wie bei

gewöbtilidjcn Slbfdjwcnfuiigen benehmen/ b. b. ter
Ebef teö jroeiten 3ugö hinter feine rechte, ter teö
»ierten hinter feine linfe glügelrotte treten unt nur
tte Belotoncbefö oor ter gront fommantircn. ©ic
©djticßcntcii ter legten Slbtbeilung foUen ftcb in
ter gleichen, beim geuer rücfwärtö oorgefebriebe«

nen SBeife um tie glüget herum unt tie SÖlitte

hinbtird) (bei ©ioifionen) hinter taö erfte ©liet
ibrer Slbtbeilung begeben.

13) ©er BataiUonödbef foU nidjt „SRarfcb"!
fontern nur fommantircn: „gormirt taö Sarre"!
wit folcbeö aucb beim SRaffen.Sarre binreichenb
befutitcn morben ift unt woturdj taö Sarre in
fürjerer Seit erfteUt werten wirt.

14) ©er ErfteUung ter Äolonne foU taö „Bor.
wärtö gront"! porauögehen, tagegen feine Slbtbei«

lung pom Blafcc gerürft werten — aiiögeiiommen
tie abgefchweiiften 3"9< - biö „gührcr auf tie
SRicbtung"! fommanbirt oter tie Äoronue in
Bewegung gefefit worten tft, tnipctd) (ebterm gälte
tie gübrer gar nicht auf tie {Richtung ju rufen
ftnb.

15) Eö foU eine Borübung fnr'ö Sarre nicht
in tie Belotonöfcbule aufgenommen/ tagegen in
ter ©oitaten- unt Belotoiiöfcbute jur Einübung
teö Sarrefcucr ftetö mit 3ügen,abgefd)wcnft unt
nicbt wie biöher tie ©lieter tubtirt ober bie .Sinie

plopirt werten. Entlid)
16) foUen bie portern ©lieter beim geuern ter

hintern nicht beefen fonbern wirf(ich nieterfnieen.

Bemerfung. Ueber tiefen ©egenftant oter
©treitpunft glaube ich in richtiger SBürtigung ter
Breiöfrage einige SBorte 'fagen ju muffen: •.

.Bebcutente militärifcbe ©rößen, wit j. B. ter
SfllarfcbaU ©t. Snr, behaupteten/ baß baö Änien teö
erften ©lieteö/ wie folcbeö.. beim geuern regfementarifeb

wat, unpraftifd), taber ati unnatürlich nur
auönabmömcife im ©efecht ausgeführt Worten fei/
weit ter ©oltat/ pfeifen ihm einmal tie Äugeln
um tie Ohren/ eben fdjieße ohne ein Äommanto
abjuwarten, taber noeb weniger ftcb in eine
befonbere, ©teUung jwingen laffe u. f. w. ©iefe Be.
bauptttng ©t. Spr'ö ift in Bejug auf taö nahe

geuer »on Sufanterie-Sinten gegen einanber gewiß
ridjtig (wer eö nidjt glauben wiU, fei wenigftenö
fo oorfidjtig, fidj auf tie «Diögtidjfeit taoon gefaßt

ju madjen/ wenn er Sruppen in'ö geuer führt),
aUein nicht maßgebenb für taö ©efeebt pou 3n«
fanterie gegen ÄaoaUcric, wie uni? folcbeö nidjt

bloß tie fattblütige englifchc Snfanterie, fontern
audj tie oieler antern Slrmeen targetban bat.
©t. Spr fpridjt ftdj audj pornehmlidj über bai
Snfantericgefccbt auö, wie eö fid) tortmalö merf-
würtig jäh targeftcUt hatte. SRun glaubte man
aui tiefen unt äbniidjcu Slngabcn fdjlicßen ju
follen, taß taö Äniecn überhaupt unpraf tifch unt
tarauf ju »crjidjtcii fei; führte aber bafür in un-
glaublicher Begriffö»cn»irrung taö SRietcrborfen
ein, eine fo fdjmicrigc Äörpcrftcüung, taß ter
Sirailleur j. B. fte nur annehmen roirt, wenn Wo*
raft unb terglcicben ihm taö Änien perbieten. Ber«
urfaebt taö Anten aber, wie manche gar meinen,
Seibfchatcit, fo ftnt tie Säger unt aüe frommen
Sbriftcn fehr ju bebauern.— Sin höherer Offtjier
meint fogar: taö Änien febe temüthig, taher er»

muntemt für ten geint auö! ©ie alten ©cfjwci«
jer, antwortet mau ihm, fcheiticn ticö nicht geah-
net ju haben alö fie — taö ganje ipeer — oor
cntmtrfcltcr fcintlichcr Sölacbt fid) jum Schlacht«
gebet auf tie Änice ntetcrließen!

©inge man ter ©acbe redjt auf ten ©runb, fo
türfte ftch IjerauöftcUen, taß tie fonterbare jefcige
5lörpcrftcüung beim Sarrefcucr ten anno 47 nodj
gicbraucblidjen fcljnceweißcn ©ommerhofen ju per»
taufen fei.

$ie SDtnfcbiitcrieu im Sfrfenate ju äSooltvtdb.

©ie in Englant währent teö Äriegeö gegen
SRußlant aufgebotene Shätigfcit jur £»crfteüung
tint £crbeifdjaffuiig teö nötbigen Äriegömateriatö
war bcfanntlidj eine ganj außcrortcntliche. Um
fo wiuitcrbarcr aber muffen tie Seiftungen erfebei«

nen, wenn man jeft bei ter näheren Slngabc ter
maffenbaft probujirten Slrtifel erfährt, taß nicht
aüein ein großer Sbeil ter betreffenben Einrieb-
jungen erft wäbrcnt teö Äriegcö jur SlnSfübrung
fam, fontern taß auch unter ter tringentften
Slnfortemng neue üRctbotcn ter gabrifation
erfüllten unt auögeführt werten mußten. Ein glürf-
lieber llmftant fcheint biebei gewefen ju fein, taß
namentlich tie Bereinigten ©taaten in manchen
ter betreffenben gabrifationöjweige porangeeilt wa*
ren unt taß man mithin turd) »Bejug fertiger
SOtafdjinen, wie turdj SlnfteUung eingeübter, frember

Slrbcitcr rafd) jum Siele gelangen fonnte. ©te
folgenben, ten SRittbcilungcn teö Slrfeuaf.Snfpef-
torö Sfntcrfon entnommenen Slngabcn mögen nicht
aüein tie ©roßartigfeit teö Etabliffemcntö, fontern
auch tie gortfcbritie ter gabrifationömetboben per-
anfcbaulicbeti.

©ic ©djwierigfeiten. auf welche man 1S53 unb
1854 bei Slnfdjaffung ber SDliuiebücbfcii ftieß, trieben

jur Slnlage eineö Etabtiffemcntö/ in weldjem
wöcbenttieb looo Biicbfcn bergefteUt werten fonnten.

©iefe gabrif bat 150 Bfertcfraft, 30OOlau-
fente guß SriebweUen unb über looo SDtafcbinen-

SBerfjeugc, »on tenen 200 auö Slmcrtfa unt einige
auö Belgien bejogen würben, ©er teitenbe ©runb-
fa£ bei tiefer Slnlage war etne mögliebft weitge-
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zudem soll eSalS Regel gelten, daß das Spiel bei

der Aussicht auf eincn Kavallerieangriff schon früh,
zeitig in die Mitte der Kolonne, d. h. hinter dte

zweitvorderste Abtheilung gezogen werde, und daß

jene Leute deS Spiels, die uicht mchr rechtzeitig
daS Innere erreichen können, sich vor dem Carr«
zu Boden zu legen haben.

12) Der Chef dcr crstcn Abthcilung soll nicht

um dcn Flügel herum fondcrn durch die Mittc
hintcr die vordere Front gehen; cbcnso der von

der zweiten Abtheilung. Die Abschwenkung mit
Zügen soll für die ZugchefS keine besondere Plätze

erheischen, vielmehr dieselben sich ebenso wie bei

gewöhnlichen Abschwcnkuugen benehme», d. h. der

Chef deS zwcitcn ZugS hintcr scine rechte, dcr dcS

viertcn hinter scine linke Flügelrotte treten und nur
die PelotonchcfS vor der Front kommandiren. Die
Schließenden der letzten Abthcilung sollcn sich in
dcr gleichen, beim Fcucr rückwärts vorgeschriebe,

nen Weise um die Flügel herum und die Mitte
hindurch (bei Divisioncn) hinter daö erste Glicd
ihrer Abtheilung begeben.

is) Der Bataillonschef soll nicht „Marsch"!
sondcrn nur kommandiren: „Formirt daö Carr«"!
wie solches auch bei», Massen.Carr« hinreichend
befunden worden ist und wodurch daS Carr« in
kürzerer Zeit erstellt werden wird.

t4) Der Erstellung der Kolonnc soll daS „Vor.
wörtö Front" vorausgehen, "dagegen keine Abthei»
lung vom Platze gerückt werden — ausgenommen
die abgeschweukten Züge - bis „Führcr auf dic

Richtung"! kommandirt oder die Kolonne in Be.
wegung gefetzt worden ist, in Welch letzterm Falle
die Führer gar nicht auf die Richtung zu rufen
sind.

ts) Es soll eine Vorübung für'S Carr« nicht
in die Pelotonsfchule aufgenommen, dagegen in
der Soldatcn» Und PeloronSschule zur Einübung
des Carrefeuer stets mit Zügen abgcschwenkr und
nicht wie bisher die Glicdcr dublirt oder die Linic
ployirt werden. Endlich

tß) solleu Zie vordern Glieder beim Feuern der

hintern nicht hocken sondern wirklich niederknieen.

Bemerkung. Ueber diesen Gcgcnstand odcr

Streitpunkt glaube ich in richtiger Würdigung der

Preisfrage einige Worte.sagen zu müssen:

Bedeutende militärische Größen, wie z. B. der

Marschall St. Cyr, behaupteten, daß das Knien dcs

ersten Gliedes, wie solches, beim Fcucrn rcglcmen.
tarisch war, unpraktisch/daher als unnatürlich nur
ausnahmsweise im Gefecht ausgeführt wordcu sci,

wcil dcr Soldat, pfeifen thm einmal die Kugcln
um die Ohren, eben schieße ohne ein Kommando
abzuwarten, daher noch weniger sich in cine be.

sondere.Stellung zwingen lassen, s. w. Diese Be.
Häuptling St. Cyr'S ist in Bezug auf das nahe

Feuer von Jnfanterie.Linien gegen einander gewiß
richtig (wer eS nicht glauben will, sei wcnigstcnö
so vorsichtig, sich auf die Möglichkeit davon gcfaßt
zu machcn, wenn cr Truppen in'S Feuer führt),
allein nicht maßgebend für das Gefecht von In.
fanterie gegcn Kavallerie, wic uni, solches nicht

bloß dic kaltblütige englische Infanterie, sondern
auch die vieler andcrn Armcen dargethan hat.
St. Cyr spricht sich auch vornehmlich über daö

Jnfantcricgefccht auö, wic eö sich dortmalö merk,
würdig zäh dargestellt hatte. Nun glaubte man
auö dicscn uud ähnlichen Angaben schlicßcn zu sol.
lcn, daß daö Kniccu überhaupt unpraktisch und
darauf zu verzichten sci; führte aber dafür in un.
glaublicher Begriffsverwirrung daS Niederhocken
ein, cine so schwierige Körperstellung, daß der Ti>
railleur z. B. stc nur annchmen wird, wcnn Mo.
rast und dergleichen ihm daö Knien vcrbictcn. Ber.
nrsachl daö Knien aber, wie manchc gar meincn,
Lcibschadcn. so sind die Jäger und alle frommen
Christen schr zu bedauern.— Ein höherer Ofsizier
meint sogar: daö Knien sehe demüthig, daher er.
muuternd für deu Fcind auö! Dic allen Schwei,
zcr, antwortet man ihm, schciucn dies nicht geah.
im zu haben als sic — daö ganze Hecr — vor
entwickelter feindlicher Macht sich zum Schlacht,
gebet auf dic Kuice niederließen!

Ginge man der Sache recht auf dcn Grund, so

dürsic sich hcrausstcllcn, daß dic sonderbare jetzige
Äörpcrstcllung bcim Carr«feucr den anno 47 noch
gebräuchlichen schnccweißcn Sommcrhofcu zu ver.
dankcn sci.

Die Maschinerie» im Arsenale zu Woolwich.

Die in England wahrend deö Krieges gegcn
Rußland aufgebotene Thätigkeit zur Herstellung
und Herbcischaffuiig dcS nöthigen Kriegsmaterials
war bekanntlich einc ganz außcrordcntliche. Um
so wunderbarer abcr müssen die Lcistungcn erschei.
nen, wenn man jctzt bci dcr nähcrcn Zlngabc der
massenhaft produzirtcn Artikel crfährt, daß nicht
allcin cin großcr Theil der bctrcffcndcn Einrich»
jungcn erst während dcö Krieges zur Ausführung
kam, sondern daß auch unter dcr dringendsten
Anforderung ncuc Mcthodcu dcr Fabrikation er.
fünden und ausgeführt wcrdcn mußtc». Ein glück,
lichcr Umstand schcint hicbci gcwcscn zu scin, daß
namentlich die Bereinigten Staaten in manchen
der betreffenden FabrikationSzwcige vorangceilt wa.
rcn und daß man mithin durch Bczug fcrtiger
Maschinen, wic durch Anstcllung eingeübter, frem»
dcr Arbcitcr rasch zum Ziclc gelaugen kouutc. Die
folgenden, den Mitthcilungcn dcS Arfenal.Jnspek»
torö Andcrfon entnommenen Angabcn mögen nicht
allein die Großartigkeit deS EiablisscmcntS, sondern
auch die Fortschritte dcr Fabrikationsmcthodcn vcr.
anschaulichen.

Dic Schwicrigkcitcn. auf wclchc man t5S3 und
t864 bci Anschaffung der Miniebüchscn sticß, trie,
ben zur Anlage cincS Etablissements, in welchem
wöchentlich tvoo Büchsen hergcstcllt wcrden konn,

ten. Dicse Fabrik hat tso Pferdekraft, 3000 lau.
fende Fuß Tricbwellen und über t000 Maschinen»

Werkzeuge, von denen 200 auS Amerika und einige
aus Belgici, bczogcn wurdcn. Der leitende Grund»
satz bci dicscr Anlage war etne möglichst weitge»
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